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Witterungsbericht

Jahresübersicht 1989

ZMsa/wmî/ôssurçg: Das Jahr 1989 ist das zweite aufeinanderfolgende Jahr mit einem
beträchtlichen Wärmeüberschuss in den meisten Landesteilen. Im Unterschied zum Vor-
jähr sind die positiven Temperaturabweichungen diesmal in den Berglagen am grössten
und betragen zwei bis zweieinhalb Grad. In den Niederungen der Alpennordseite liegen
die Jahreswerte anderthalb bis zwei, im Tessin und im Rhonetal rund einen Grad Uber
der Norm. Zu diesem Überschuss haben alle vier Jahreszeiten beigetragen, am meisten je-
doch der Winter und das Frühjahr. Bei den Niederschlagsmengen dagegen kam es in ver-
schiedenen Gebieten zu erheblichen Defiziten. Am ausgeprägtesten war die Trockenheit
in der Westschweiz, wo im Mittelland und im Jura nur 60 bis 70 Prozent der durchschnitt-
liehen Jahresmengen gefallen sind. Auch weite Teile von Graubünden sowie Schaffhau-
sen notierten ähnliche Defizite. Die übrigen Gebiete erhielten grösstenteils 80 bis 90, ver-
einzelt (zum Beispiel Alpstein) sogar bis 100 Prozent der Norm. Schliesslich brachte das

Berichtsjahr in der ganzen Schweiz mehrheitlich sonniges Wetter. Die Besonnung er-
reichte sowohl in den Bergen wie in den Niederungen überdurchschnittliche Werte.

Tmperaci/re«.' Schon im ersten Vierteljahr brachten die Monate Januar, Februar und
März einen hohen Wärmeüberschuss. Im April setzte eine spürbare Abkühlung ein. Das
Tessin und das Wallis verzeichneten vielerorts leicht unternormale Monatsmittel. Der
Mai war wieder sehr warm. Anfang Sommer dämpften Kaltluftvorstösse mehrmals den
weiteren Temperaturanstieg. Ein Grossteil der Alpen blieb im Juni etwas zu kühl. Vom
Juli bis November kam es in den meisten Gebieten der Schweiz immer wieder zu einem
mässigen Wärmeüberschuss. Im Dezember lagen die Temperaturen noch einmal be-
trächtlich über der Norm.

Afe/mcft/ög: Das eindrücklichste Wetterereignis im vergangenen Jahr war die ausser-
gewöhnliche Trockenheit im Monat Januar. In der Ostschweiz wurden mancherorts die
kleinsten Januarmengen der letzten hundert Jahre gemessen. Auch im Februar und im
März erhielten verschiedene Gebiete beiderseits der Alpen leicht unternormale Mengen.
Dann aber überraschte der April mit sehr grossen Niederschlagssummen. Es war der ein-
zige Monat mit einem beträchtlichen Überschuss. Von den folgenden Monaten blieben
der Mai, der Juni und der September vor allem nördlich der Alpen grösstenteils zu
trocken. In der Südschweiz war der Oktober sehr niederschlagsarm.

•Scwtfe/zscfe/«: Der Januar war sehr sonnig, ausgenommen im Mittelland, wo beson-
ders die zentralen und östlichen Teile häufig unter einer Hochnebeldecke lagen. Im Fe-
bruar blieben die Berglagen anfänglich noch sonnig, dann trat auch dort starke Bewölkung
auf. Das Frühjahr brachte mehrmals einen markanten Wechsel in der Besonnung. Auf
den sonnigen März folgte ein trüber April und anschliessend wieder ein sehr sonniger
Mai. Von den Sommermonaten blieb der Juli gebietsweise stark bewölkt. Der Juni und
der August dagegen waren ausgesprochen sonnig. Im September trat wieder stärkere Be-

wölkung auf. Ab Oktober bis Ende Dezember erreichte die Besonnung erneut überdurch-
schnittliche Werte, hauptsächlich in den Berglagen nördlich der Alpen.

Schweiz. Z. Forstwes., i4i (1990) 5:401—402 401
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Witterungsbericht vom Januar 1990

Zwsaw/wew/ôsswrçg: Der beharrliche Hochdruckeinfluss über Mittel- und Südeuropa
brachte den Berglagen im Januar erneut einen hohen Sonnenschein- und Wärmeüber-
schuss. Die fast durchwegs überdurchschnittlichen täglichen Temperaturen oberhalb
etwa 1300 m ü.M. führten im Jura und in den Alpen zu einem Wärmeüberschuss von 3

bis 4 Grad. Auch die Niederungen verzeichneten im Monatsmittel mehrheitlich positive
Abweichungen von 1 bis 2 Grad, obschon diese Gebiete vom 1. bis zum 14. Januar in der
kalten Grundschicht und teilweise auch unter Hochnebel lagen. Nördlich der Alpen hat
die zweite, ausgesprochen warme Monatshälfte das Defizit der ersten mehr als ausgegli-
chen. Im Tessin und im Zentralwallis (besonders im Rhonetal) liegen die Werte um den

vieljährigen Durchschnitt.
Beim Niederschlag hinterliess der Januar ein beträchtliches Defizit, ausgenommen in

der Südschweiz. Am 6. Januar löste ein von Deutschland zur Adria ziehender Kaltluft-
pfropfen in der Nordostschweiz und in Graubünden leichten Schneefall aus. Vom 14. an
streiften mehrere Tiefdruckausläufer die Alpennordseite, doch fielen wiederum nur ge-
ringe Mengen. Erst am 24. und an den darauffolgenden Tagen brachte eine kräftige West-
bis Südwestströmung grössere Niederschlagsmengen, vor allem in der Südschweiz. Der
Jura, das Mittelland und das Wallis erhielten bis zum Monatsende rund 50, die vom Süd-
föhn betroffenen Gebiete der Zentral- und Ostalpen nur 15 bis 30 Prozent der mittleren
Januarmenge. Teils normale, teils leicht überdurchschnittliche Niederschlagssummen
gab es nur im Tessin und in den Bündner Südtälern.

Ausser den Berglagen war auch der Juranordfuss sehr sonnig. Basel registrierte den
höchsten Januarwert an Sonnenstunden seit 1886. Etwas kleiner, aber noch recht über-
durchschnittlich, war die Besonnung im Tessin und im westlichen Mittelland. Zu Defizi-
ten dagegen kam es im nördlichen Teil des Kantons Thurgau, im Kanton Schaffhausen so-
wie entlang dem Jurasüdfuss, von Neuenburg bis Aarau und Brugg.

Schweiz. Z. Forstwes., 242 (1990) 5:403—404 403
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